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Exklusiv aus Ihrer ApothekeBeauty & Wellness

Da unser Körper zu 80 Prozent aus Wasser
besteht, können sich die wohltuenden
Schwingungen der Klangschalen und Gongs
in konzentrischen Kreisen im ganzen Körper
ausweiten. Jede Zelle wird bewegt und  kann
auf ganz natürliche Weise in ihr Gleichge-

Im Einklang
Mit Klangschalen und Gongs zur Entspannung
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gSchwingungsfrequenz“, sagt sie. „Im Idealfall
schwingt alles in uns harmonisch miteinan-
der.“ Wir alle wissen aber, wie leicht unsere
innere Balance ins Wanken gerät: durch
Stress, Ärger oder Kummer. Belastende Er-
eignisse finden nicht selten ihren somati-
schen Ausdruck in Verspannungen, Schlaf-
störungen, Kopf- oder Rückenschmerzen,
Verdauungsschwierigkeiten und innerer Un-
ruhe. Anzeichen, dass wir aus dem Takt ge-
raten sind. „Dann können uns Klänge helfen,
unsere ureigene Balance wiederzufinden“,
sagt Sabine Cauli. „Die harmonischen Klänge
beruhigen den Geist. Die feine Vibrations-
massage, die von den klingenden und
schwingenden Klangschalen und Gongs aus-
geht, breitet sich nach und nach im Körper
aus. Eine wohltuende Entspannung und das
Gefühl von Harmonie setzen ein. Die ideale
Voraussetzung zur Förderung von Gesundheit
und Regeneration“, sagt sie.

Klänge können schwingen. Wir hören
sie nicht nur, wir können sie fühlen. In
unserem ganzen Körper. Von Kopf bis
Fuß und tief in unserem Inneren in je-
der unserer Zellen. 

Die entspannende Wirkung, die von tibeti-
schen Klangschalen ausgeht, ist seit Jahrtau-
senden überliefert. Lange vor unserer Zeit.
Erst in den 1980er-Jahren entdeckten Pio-
niere im Westen die tibetischen Klangschalen
und nutzten sie zur Meditation und Achtsam-
keit. Heute haben die klangvollen Bronze-
schalen in verschiedenen Therapieformen
Einzug gehalten und versprechen Wellness
für Körper, Geist und Seele. 

Sabine Cauli ist Klangmasseurin aus Neukir-
chen-Vluyn am Niederrhein und sie schätzt
die ganzheitliche Wirkung der Urtöne aus
Fernost. „Jeder Mensch hat seine eigene

„Wie ein Stein, 
der ins stille Wasser fällt“
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wicht zurückfinden. „Wir fühlen uns anschlie-
ßend wohl und entspannt, gereinigt und ge-
stärkt“, meint Sabine Cauli. 

Bei der Klangmassage werden Klangschalen
unterschiedlicher Größe und Tonlage auf den
bekleideten Körper gelegt und um den Körper
herum platziert und sanft zum Klingen ge-
bracht. Auch die Gongs werden zur Entspan-
nung, Harmonisierung und Aktivierung einge-
setzt. „Mithilfe der Gongs kann verbrauchte
Energie ausgeleitet und neue zugefügt wer-
den“, beschreibt sie. „Wir können uns ganz
den Wellen des Gongspiels hingeben und al-
les in uns fließen lassen“, sagt Sabine Cauli. 

„Man muss nicht daran glauben“, lacht 
sie, „eine Klangmassage wirkt da, wo sie 
gebraucht wird, ohne eigene Anstrengung
oder Konzentration. Einfach hinlegen und 
genießen!“
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Stefanie Deckers

Eine Klangschalenmassage ist für jeden ge-
eignet. Für jeden, der sie wünscht. Selbst für
Kinder. „Denn gerade Kinder haben ein
Grundbedürfnis nach Ruhe“, weiß Sabine
Cauli. Stattdessen bestimmen Dauerberiese-
lung, Termindruck und Leistungsanforderung
den Alltag unserer Kleinen. „Stress führt zu
Ungleichgewicht, mitunter zu Aggressivität
und Auffälligkeiten. Und wenn Kinder ihren
Halt verlieren“, sagt sie, „werden sie unge-
halten.“ 

Das Spiel mit den Klangschalen fördert die
auditive und sensitive Wahrnehmung. Kinder
werden angeregt, genau hinzuhören und
achtsam in sich hineinzuspüren, um so zu 
ihrem Gleichgewicht zurück zu finden. 

Die Klangmassage kann als Wellness- und
Entspannungsmethode zur Gesunderhaltung
eingesetzt werden. Auch bei Menschen mit
chronischen oder seelischen Beschwerden
kann die Klangmassage ausgleichend wir-
ken. Für ein optimales ganzheitliches Thera-
piekonzept und vor allem bei schweren Er-
krankungen sollte die Klangmassage immer
in Absprache mit behandelnden Ärzten, The-
rapeuten und Heilpraktikern durchgeführt
werden. 

Mit den sanften Klängen hat Sabine Cauli
auch ihrer eigenen Gesundheit etwas Gutes
getan. Zunächst haben Yoga und Meditation
der 49-Jährigen auf ihrem Weg in die Ent-
spannung geholfen, ehe sie die Klangschalen
und Gongs für sich entdeckte. Heute stellt sie
fest: „Ich bin ganz mit mir im Einklang!“ 

Klangschalen – golden, glänzend und 
himmlisch klingend – haben ihren Ursprung im
Himalaya-Gebiet, in Tibet, Nepal und Indien

Sabine Cauli mag den Klang und die 
Schwingungen der Gongs; sie sind die 
Königsdisziplin der Klangmassage




